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Bettina-Sophia Karwath

Wiıdersprüche unseres Lebens
Simone EeIls Zugang Zzur Wırklichkeit

ugus jahrte sich der Tod der

jungen Philosophin Simone Weil ZuUum

Ihr ra|  es Leben, Denken
und Glauben fordert heraus dazu, De verführt unNns vorschnell dazu, eben
die Widersprüche des Lebens anzuneh- nnerhalb e1Nes religiösen Musters deuten

als habe .Ott einen Plan mıit uns Simone eilmen und dabe1i z Gott rühren
aber geht den umgekehr  n Weg Ihr geht e5S

ZIUNaCHS NUurTr darum, derWi des Le:
bens und amı der Wahrheit begegnen Und

® Die Person, VON der dieser handelt, hier SiNd es gerade die Widersprüchlichkeit und
ist e1ne Frau der Eytreme die Iranzösische Phi Unverständlichkeit uUuNseTrTes Lebens, die hin
osophi und Mystikerin Simone eil hre tünhren ZUT ITrkliıchkeli und e1N! öffnen ZU  3

CNrırnen und auch inr eDen SiNnd in der breiten transzendenten elcC
Öffentlichkeit NIC sehr bekannt und dies NIC kin Daar urze aten sollen inr kenn-
zuletzt adurch, weil Simone eil e1n zeichnen: ebruar 909 wird S1e als ZWE1-

schwieriges Denken und e1n widersprüchliches tes Kind inrer Eltern INn Parıis eboren 1:
eDen herausfordert. ternteile Sind üdisch, jedoch praktizieren die

Die Beschäftigung mit 1Nrer Person ist e1Nn tern eil hre Religion NIC und erziehen hre
anstrengendes Unternehmen, allerdings sehr loh: beiden 1nder 1M agnostisch-  liberalen Sinn. Nach
nend enn Simone eil hat In ezug auf reli- e1nNner unruhigen 1NndanNnel mit vielen Ortswech
xÖSE Ihemen und spezi In ezug auf die ka seln beginnt Simone Weil 9024 ihr osophie
tholische wesentliche ussagen etroffen. tudium Paris Die Philosophie 1st das eine, die

Olitik das andere Standbein Simone eil 1SstZeit weılt VOTauUSs ormuhler Ss1e DU:
, die später das /Zweite Vatikanum aufgreift und überzeugte ommunistin, erdings, Hetont
umsetzt. Es SINd VOT allem die säkulare elt und sie, eine arxistin Interessiert 1st S1e iImMmer
dasmeeben, ohne eligiöse Deutung den tatsächlichen elang der Arbeitenden
und Vorinterpretation, die Del Simone eil e1ne Nach inrem tudium 1St S1PE unterschiedlichen

Bedeutung haben für den Weg .ott. rten als Philosophielehrerin tatıg. 934 De  3
kinen Aspekt dieses säkularen L ebens tragt s1e unDezZa Urlaub und geht für e1Nn

Möchte ich In diesem herausgreifen: die Jahr In die Sie 1st dort als Akkordarbeite:

Widersprüchlichkeit uUuNSseTeTr X1ISTeNZ er (lau: Mn tatig und erle1de das Schicksal erer, die auf
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der ozlalen Leiter ganz stehen hre ET allem die unmenschliche Akkordarbeit, die die

ahrungen hält s1e einem Fabriktagebuch fest. Arbeitenden noch der DDimension VoOoNn Zeit
und (Geld ass Dieser /Zwang aber STe936 nımmt S1e spanischen Bürgerkrieg

teil Auch hier 1ST S1e idealistisch SCNUS, inren Dd: 1M Widerspruc reihel des enschen S]
ziNnstischen aufzugeben 1NONE eil olgert araus Wer e1ner en:

digkeit unterworien ist, dus der eTtr N1IC eNTINMN-e1nes Kampfes die Unterdrückten I)och
nen kann, gera In Widerspru: se1iner Frei-

Philosophie iSt das eine, hneit. DieserWilÖst sich Ur auf, WenNnnn

dieitahgeNOMMEN wird Wer diesdie Politik das andere Standbein (<
LUuL, 1St wirklich irei Aber die o  e  igkeit

»Kampfeinsatz« Nı 11UT VonNn urzer auer. e1- wird dadurch nicht weniger schwer.
1elTr Brandverletzung verlass S1Ee panie: und De- Freiheit, Simone Weil, 1ST 1M letzten eın

Dt sich rholung. Eine religiöse Erian: Trugschluss. Ich Ur irel, Wenn ich das, Was

runhg mit dem Christentum 1n folgt, ich nicht andern kann, anne Die Arbeiter In
dann weitere mystische krfahrungen In Assisi der aDr Sind dieser Wahrheit gallZ nahe Sie
und Olesmes SiNd dem VoNn Zeit und (‚eld unterworien.

041 iieht die Familie Weil VOT dem antl: nnerhalb dieses ruckes NIC aufzugeben, SON-

semitischen Vic  SYyS Frankreichs nach dern den Causzuhalten und anzunehmen,
seille ort ern Simone eil den OM1N1KAa- edeutet, die eigene zurückzuerobern,

Perrin kennen ETr mit tiefe die eigene urde nicht verlieren.

Gespräche über die Religion und sSte die FTra 1es ist für Simone eil e1in spiritueller
SC nach der Taufe Simone eil ist irritiert und enndWas unabänderlic. ISt, zD die Zeit, 1st

e1n Hinweils auf (Gott. mmer, der Menscheginnt, Ssich mıit der christlichen Keligion dezi-
ler auseinander 947 emigriert die eine (renze STO. die eTt NIC andern kann, be:
ille nach New York. Doch Dereits e1n es T eTr das transzendente €e1! Die (Grenze

nicht akzepteren, edeutet, den Widerspruc.ahr später Simone Weil nach London
ZUTÜC Sie stirbt 1M Alter Von 4 Jahren TBC zwischen meılner Begrenztheit und melner Frei
In Kent, 24 943 heit aufzulösen, sich 1n entziehen Die

Wie dieser kurze Lebensabriss zeigt, 1St es5 (srenze anzunehmen, edeutet, den er
e1Nn unruhiges eben, e1n eDe zwischen VWel-: SP: meılner menschlichen endlichen Existenz
tien Te1l Punkte 1Nrer Biographie möchte ich anzunehmen. Ort begegnet einem Ott.

herausgreifen, ihnen aufzuzeigen, WIe S]
MONe Weil In Widersprüchlichkeiten 1Nres Le:
Hens ZUrT Wahrheit ndert. Die ungetaufte rıstn

® ihrer Berührung mıit der katholischen
che STe sich TÜr Simone eil die ag nach

wıschen Fabrıktor
der auie Sie sich DiSs kurz VOT 1nrem T10d

und Philosophie allerdings nicht dazu entschließen, die
© einzutreten, ODWO s1e die katholische Spiritu-ihrem Fabrikjahr MaC Simone Weil die

rfahrung arter Arbeitsb  gen Es 1st VOT 1{a über alles liebt.
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Simone eil glaubt, sich solidarisieren S1Ee IM Letzten NIC aıusweichen. Wieder ist 0S

mMuUussen mit den enschen, die auber der der Kontflikt Zzwischen NO  it und FT@]-
Kirche en SO vieles 1st ihr 0S  af, Was S1e neit, der einen Widerspruc In inrem eben her:
NIC mMissen möÖchte, Was aber NIC ZuU  3 ka: Vorruft. Solange s1e sich nicht 1Nrer N-
tholischen Glaubensgut gehört. igen Jüdischen Abstammung bekennt, 1St Ss1e

YIC kann NIC umhin, mich auch welter- NIC frei TÜr das Christentum Erst die
iragen, ob eS diesen Zeiten, enen en dieser No  it als Akzeptanz inrer JüdI

großer Teil der Menschheit 1M Materialismus schen Verpflichtung UrCc Geburt ass S1Ce ZUT

versunken ISt, NIC (Gottes ille ISt, dass S E1- überzeugten Christin werden

nige anner und Frauen ibt, die sich ihm und
Christus ganz eigen egeben haben Uund die
ennoch auber der Kirche stehen.«} Die verhungernde Tochter

Der Nicht-Unterschied den »yUngläubi- der BourgeoisieiIst inr wichtiger als die /Zugehörigkeit
den Gläubigen. Sie ZzIie esS VOTIL, aNONYM blei: A aum eine Tatsache 1Nrer Biographie hat
Den und ott die ganze gelegenheit ÜDer- Streitiragen WI1e INr Tod Simone eil
lassen hat sSich, aut ussagen 1Nres ztes, lode RC

»Dennoch ich nicht, MIr die age hungert Seit inrer abrikzeit der Hunger für
nach der auie auch 1UT tellen sollen. Ich S1e einem ständigen egleiter geworden. In

fühlte, dass ich me1ıne EMP.  ung ezüglic. 1inrem letzten in London weigert S1Ee
der nichtchristlichen eligionen und sich, mehr Nahrung sich nehmen, als 05

den Lebensmittelrationen der hungernden Fran-
entspricht. Als s1e 'EBCG hrt»ott die ZanZe Angelegenheit

überlassen € 1ese rungsverweigerung ZU  3 l1od
Auch nier zeig sich wlieder e1n er

sraels aufrichtigerweise NICal konnte spruch In inhrem Simone eil könnte In
und In der Iat haben Zeit und Meditation SIE Sicherheit und Versorgung jeben, aber S1e

UTr noch verstäar. und ich glaubte, dies se1l weigert sich. arum
e1Nn unbedingtes Hindernis.«2 Wesentlich 1st und Hleibt das, Was Simone

1ese Aussage 1st insofern erstaunlich, weil eil selbst über den unge: aussagt Der Hun:
CI 1st für s1e, paradox $ Ausdruck desSimone Weil hrer jüdischen Zugehörigkeit mMi1t

Ablehnung gegenübersteht. Sie Smit wirklichen Lebens enn der unge: 1Sst eLiwas,
dem udentum NIC angen, Ja Ss1e S SÜO- das ınausweichlich und unabänderlich ist. Ihm

5 In arschem lon Sie Nebt das Tisten:
LUum, die katholische Kirche, dennoch aber oibt »Der Hunger als USdrFruc.
S1e als letzten TÜr ihre Nicht-Taufe ihre ] des wirklichen Lebens X
dische Herkunfrt Ein Widerspruch, der enT:

ste dus der otwendl  it 1Nrer religiösen begegnen und inn MIGC vorschnell abzusätt!:
Identität. DEN, heißt TÜr Simone Weil, der Notwe:

udın ist S1e eburt, das 1St SOZUSagECN als der Wirkli Kaum TE Der eigene
ihr CNAICKSa Und dieseritkann Hunger 1st [Ür Simone e1l e1n eg, Ssich poli
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tisch mit Hungernden dieser elt solidarisie: wähnt, ist s1e auf derC nach der ahrheit.
ren. 1ese DO.  SC Notwi  twen  eit aber 1st phi anrhei aber 1st TÜr S1e glel  ten' mMiIt
losophisch egründet Das, der Mensch Wirklic  el Nur das, Was wirklich iSst, kann

geht, der angel Nahrung, auch wahr seıin Also ste für Ss1e die Tage 1M
1St e1ne greifbare, unentrinnbare IrKIIC  el Vordergrund: Wie omme ich die Wirklich:
1ese Wirklichkeit 1Sst für Simone Weil wertvol keit heran?
ler als alle geda elt. Sie 1ST orel  al, [ühlbar, 1ese age cheint etwas seltsam kln
unentrinnbar. Ihr egegnen heißt, der Wahr: peN, WIT Ja mitten In der IC  el
heit begegnen Doch TÜr und jede 1st E{IWAas anderes WIrk-

lich hat sSeINe eigene ICauf die elt und
hre Wirklichkei Das rleben WIT

Die »Unmöglichkeit« Dieses philosophische Problem der Er
kenntnismöglichkeit und krkenntnisfähigkei De:menschlichen Lebens
SC.Simone Weil eben lang. Sie ist üDer.

Simone e11s eDen 1st e1Nn en 1mM Wi: zeugt avon, dass fast mmer gen
Sie will In der Fabrik arbeıiten und und Deutungen en Aufgrund VON Bildung

bleibt doch 21n Intellektuelle Sie Tühlt sich ZU)  3 und erkun deuten WIT die inge und (Ge
Christentum gez0ogen, erkennt aber doch ihre schehnisse IM iInne uNnseTes Horizontes
notwendige Jüdi: en Sie ebt In gesi Simone eil 1ese orgänge
cherter migration und hungert sich doch ySchwerkraft« Wir unterliegen In unseTeN Deu:
Tode Was 1st der ag VON diesen Amb!I: tungen den (Gesetzen einer geistigen Schwer:-
valenzen und ‚wiespältigkeiten inres Lebens?

Simone eil WEeI1S aunin, dass alles Le: »Aufmerksamkeit ISt
ben IM Widerspruch eibt, solange uns nicht enm Freihalten des Geistes {
dem stellen, W as unausweichlich 1ST. Ihr
1St eichsam die verzwelılfelte UC nach dem, WITF sehen die inge S  9 WIeEe sS1e In
Was den Wert des Lebens eigent- SseTrTE Welt nineinpassen, WIEe S1e mit den (‚esetzen
ich ausmacC urcC hre Verstrickung In die uNnseTeT elt ZUSaMM  aSSeN. Aber Sind die

Widersprüchlichkeit 1nres Lebens OMM S1e inge wirklich SO?

5  e sS1e sich dem N1IC mehr entziehen Methodisch sich Simone eil Urc
den egri derkeit Sie formuliert

» Wie komme ich diesen Begriff allerdings nicht herkömmlichen
Sinn, WIe WIr ihn ewohnt Sinddie Wirklichkeit eran?
keit ist für S1e NIC die Art und eise, aufmerk:

kann, nicht dUus menschlicher Hand Sam auf e{IWas Bestimmtes sein, ondern Auff:
Ihre so7z7lale und religiöse Herkunft und inr  D kÖT- merksamkeit ist ein Freihalten des (‚eistes TÜr

Beschaffenheit SINd Gegebenheiten, de les, Was sich ihm zeigt
nen S1e sich N1IC entziehen S  =) » DIEe Aufmerksamkeit esteht arlın, das

Die aufgezeigten biographischen er enkı auszusetzen, den £15 verfügbar, eer

prüche ren uUuNns mitten hinein In das, Was O1 und Iür den Gegenstand offen en, die VeTl:

1LNONE 11S Grundanliegen 1St. Wie Dereits eT- schiedenen hHereits erworbenen Kenntnisse, die
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benutzen genötigt ist, In sich dem £1$ sich gegenseitig en also TÜr den logi
S  'a und erreichbar, doch auf e1ner tiefe schen Verstand NIC mehr nachvollziehbar. ESs

TenN ule erhalten, ohne dass s1e inn berühr geht also idersprüche, die für Simone eil
ten.«© NUurTr e1n /Ziel haben: Sie ZUT irk-

ulme  keit 1st also e1in Ent-leeren der
e]genen Überlegungen und Urteile Simone Weil »  1e Widersprüche, enen der £1S sich
vergleicht die Haltung der 3  amkeit mMiIt StO  ‘9 einzige Wirklic  eiten, Kriterium des
einer aage Man soll sich NIC In der einen Wirklichen Keinerlei 1M Ima:
oder anderen VWaagschale aufhalten, ondern ginaren. er Wi  SDTUC 1st die TODe auf die

Notwendigkeit. «©
» Widersprüche stehen lassen X Die Widersprüche des Lebens Sind

FuNngel, In enen der Mensch gewohnte DDenk-
der Achse, der Schwélle also und sich De]l: ustier nicht mehr zusammenbringt. Zum Bei:
den Seiten hin offenen oder les für möglich S die krfahrung e1nNes Unglücks e1n Wi:

» VOT allem soll der (‚eist eer se1n, derspruch dem se1in, Was INan Ssich
wartend, N1IC suchend, aber bereit, den Ge: vorgeste: hat |)ie ung VON .Ott-
genstand, der In ihn eingehen wird, In seiner verlassenheit kann e1ne ungse1n, die Man

nackten Wahrheit aufzunehmen.«* mit e1nem hbestimmten (‚ottesbild MNIC
Wer 1ese Haltung der ufmerksamkeit übt, menbringt |)ie überwältigende CANONNe1 e1nNnes

kann auch Widersprüche stehen lassen |)abei Bildes oder der atur kann e1ine rfahrung se1n,
1st Simone Weil die Unterscheidung zwischen die Wi herkömmlichen on
Gegensätzen und Widersprüchen (3e heitsvorstellungen ste

gensätze lassen sich INn gewisser e1se noch Widersprüche entspringen NIC der magl
klären, e1n Widerspruc. aber 1st eIWwas Nau nation, N1IC der eigenen kinbildung, weil der
ebbares £1$ S1e Ssich Ja gNIC vorstellen kannn Des:

»Konträre Gegensätze und kontradiktor!: SiNnd s1e e1n zeichen, Ja das zeichen
sche Widersprüch: VWas das er  1S der kOon: IÜr Wirkliches
aren Gegensätze vermag, das natürliche Dieses aber 1ST glel  zeitig der
Sein berühren, das vermögen die In e1Ns DE VWeg Gott, denn e5sS 1st un-menschlich,
achten kontradiktorischen VWidersprüche, NIC VO  3 enschen Dewirkt, eS WeIlSs über sich

hinaus und damit auf einen anderen Bereich, denott eruhren Ein VON ott inspirlierter
Iranszendenz oder .ott NneNNnen. Fassen WIT

» Widersprücheren Zzusammen. Widersprüch Sind Wirklichkeiten,
weil s1e sich der eigenen Deutung entziehen.Zur Wirklichkeit. <
1CSmehr VOIN enschen hineingedacht
werden.Mensch 1st en Mensch, dessen Verh:  el

SCN, (‚edanken und (Gefühle Urec en Band VeT- Auch TISTUS hat die Widersprüchlichkeit
knüpft Sind, das sich derVors entzieht.«> seliner X1STeNZ erlitten. Das arum« des G@

Konträr edeute In diesem Sinn einander euzigten 1st e1n Schrei nach der Verständlich:

entgegengesetzt, aber auf der gleichen keit des (‚eschehens ott ze1g sich NIC
Kontradiktorisch el sich widersprechend, TeuUZ, eT zeigt sich NUur 1M der Verlas:

34 2003) Bettina-Sophia Karwath Widersprüche UNSeTes Lebens 359



senheit. Jesus erlebt den Widerspruc eige- amkeit auf die Gegenstände der kErkenntnis, des
nen Leib, sagt Simone eil Die (sottverlas- Willens und der JleDe richten, erkennen WIT mit
enheit entspricht dem Menschsein Wer gallzZ kvidenz, dass s1e ohne Ausnahme ämtlich
Mensch Ist, der ist NIC WIe .Ott. Das ist die Be: möglic und widersprüchlich sind Nur die Lüge
iIreiung VON der Ursünde.

In den Widersprüchen, dort, WIrTr uns Gottverlassenheit entspricht
selbst nicht mehr auskennen, werden WIr ganz dem Menschsein. X
auf Menschsein verwliesen. Im Mensch-
se1ın aber finden WIT Gott, weil WIT Suns 1ese kEvidenz verhüllen. Das Bewusst-
Menschsein nehmen. se1ın dieser Unmöglichkeit und Widersprüch-

Es geht also NIC arum, sich bewusst In ichkel nötigt uns dem unaufhörlichen Ver:
Widersprüche verstricken Aber S geht In Je angen, durch alles, Was WITF begehren, erkennen
dem Fall darum, die Widersprüche uUuNseTes Le: und wollen, 1INdUrCc das nbegreifbare, Ott
bens als Wirklichkeiten sehen, die einen Zu: ergreifen.«”
gang ott ermöglichen. In diesem Sinn Z  3 Literaturhinwei:
chluss noch einmal Simone eil Sophia Karwath, ud1ın Ure Geburt Christin dus

» Wir sSind erkennende, wollende und lie: Überzeugung. ine Grundkategorie der Religion bei S1i
Wesen, und so WIT uNnseTe Aufmerk:- MONe Weil Die chwelle, Frankfurt a.M. 2001

Z6.Simone Weıl, Zeugnis für
das Gute. raktate Briefe Simone Weil, Schwerkra
Aufzeichnungen, und nade, München
Olten/Freiburg Br. 979, 981 8 195

(ZG) SUG, 191
Z6G, 108. SUG, 135
ZG,
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